
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen 200 m östlich von Klein Nemerow

Geschiebemergel in hügeliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Nemerow
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Vegetationseinheiten
Trespen - Trockenrasen, Glatthaferwiese

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04953

Floristisch verarmter Trespen - Trockenrasen in Steilhanglage, in dem neben der Aufrechten Trespe andere typische Trockenrasenarten 
meist nur vereinzelt vorkommen. Der überwiegende Teil dieser Arten ist in der Roten Liste verzeichnet (Zittergras, Mittlerer Wegerich, Rauher 
Löwenzahn, Stengellose Kratzdistel). Stellenweise komen viele Laubmoose vor. Am Waldrand sind Ähriger Blauweiderich und Wiesen -
Schlüsselblume stark vertreten. Bezüge zur Frischwiese sind mit  Wiesen - Margerite, Wiesenglockenblume und Gem. Braunelle erkennbar. 
Am Unterhang Übergang in frisches Grünland. Extensive Beweidung durch Schafe.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz
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Bromus erectus

Crataegus monogyna Prunus spinosa Achillea millefolium Agrimonia eupatoria
Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Briza media Carlina vulgaris
Cirsium acaule Dactylis glomerata Galium mollugo Knautia arvensis
Medicago lupulina Plantago lanceolata Plantago media Potentilla reptans
Primula veris veris Ranunculus bulbosus Senecio jacobaea Pseudolysimachium spicatum
Leucanthemum vulgare Campanula patula Prunella vulgaris Leontodon hispidus hispidus


